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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 16 Mai cr Nachmittags 4 Uhr

Oöffentliche Sitzung
1 Genehmigung der Projekte und Anschläge für die

8ud Tit X Dlz xos 1 7 und 9 12 des Etats
pro 1887/88 vorgesehenen Kanalisirnngen

2 Genehmigung der Anschläge für die srrb Tit X
xv8 1 10 und 12 des Etats pro 1887/88 vor
gesehenen baulichen Herstellungen

3 Errichtung einer Bedürfnißanstalt für Männer und
Frauen auf der Würfelwiefe

4 Kanalisirung der Mansfelderstraße
5 Fluchtlinien Regulirung sür die Grundstücke Leipziger

Platz Nr 1 und 1a
6 Verkauf städtischen Terrains welches vom Leipziger

Platz an das Grundstück Nr 1 daselbst emfällt
7 Verkauf städtischen Terrains welches von der großen

Steinstraße an die vereinigten Grundstücke Nr 57
und 58 daselbst entfällt

8 Fluchtlinien Regulirung für die Grundstücke Jäger
platz Nr 16 25

9 Antrag auf Bewilligung der Mittel zur Befestigung
der Fußwege auf dem Südfriedhofe

10 Verkauf städtischen Terrains an der Ecke der Wolfs
schlucht und der Liebenanerstraße

11 Fluchtlinien Regulirung sür die Berggasse
12 Bewilligung der Kosten zur Erneuerung einiger schad

haften Steigerohre und Stützen an der Warmwasser
heizung der Bürgermädchenschule

13 Genehmigung der Ausbau Bedingungen sür die Ger
marstraße

Geschlossene Sitzung
14 Definitive Anstellung eines Bureau Assistenten bei

der Armenverwaltung
15 Pensionirung eines Gymnasial Oberlehrers

Der Vorst der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Betanntnmchmg
Die Lieferung des für das laufeude Rechnungsjahr er

forderlichen Bedarfs an Papier Schreibmaterialien
und sonstigen Bnreanbedürfmffen für die hiesige Kom
munal und Polizei Verwaltung foll unter den im
Stadtsekretariat einzusehenden Bedingungen an den
Mindkftfordernden vergeben werden

Reflektanten werden daher hiermit aufgefordert bezüg
liche Angebote nnter Beifügung von Proben bis
SV Mai er an das Stadtsckretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf ca 1 Ries Briefpa
pier 28 Ries Kanzlei Pupier 65 Ries Concept Papier

Ries 1000 Bogen 60 Bogen Register Papier
1200 Bogen Packpapier 660 Bogen Aktendeckel Papier 900
Bogen Löfchpapeer resp Carton 45Dtz Bleistifte 6Dtz
Rothstifte 8 Dtz Blaustifte 127 Gros Stahlfedern 15
Dtzd StaPfederhalter 1 Kilo Oblaten 16 Kilo Sie
gellack 44 Fläfchchen rothe blaue p Tuite 47 Fläschchen
Stempelfarbe und 23 000 Stück Briefumschläge verschie
dener Größe

Halle a S den 11 Mai 1887
Der Magistrat

Staude

Berliner Plaudereien
Bis jetzt hat er überhaupt nicht kommen wollen und

nun kommt er nur ganz ganz langsam nämlich der Früh
ling Haben vor wenigen Wochen die Alten raisonirt
daß die Zugvögel insbesondere die Lerchen und Schwal
ben sich gar nicht sehen lassen wollten so sind jetzt die
Berliner Jungen verstimmt über das Ausbleiben der
Maikäfer Noch am letzten Sonntage waren die Streif
züge der Jugend mit wie ohne Begleitung der Herren
Väter in die benachbarten Baumgegenden gänzlich frucht
los Die Maikäserbörse war in Berlin in Folge dessen
äußerst fest vbfchon die Umsätze in Folge des geringen
Angebots und der angesichts der hohen Course begreif
lichen Zurückhaltung der Käufer sich nur innerhalb der
bescheidensten Grenzen bewegten Nur Stubenhocker die
über reiche Taschengerdquellen verfügen konnten sich den
Luxus kleiner Ankäufe gönnen denn es notirte in der
Frühbörse der Maikäfer Stück für Stück von der gemein
sten Sorte 1 Pfennig baar Knöpfe Nadeln Stahlfe
dern wurden gar niryt angenommen Erst spät Abends
als einige vom Glück begünstigte Grunewald Ausflügler
eintrasen und ihre freilich auch nicht grade großen Vor
räthe auf den Markt warfen trat eine Preisabfchwächung
ein und geschickte Käufer erzielten für 1 Pfennig bereits
drei Maikäfer Nadeln Stahlfedern u dgl Tauschobjekte
wurden nach wie vor zurückgewiesen Seit Sonntag ist
eine weitere Abschwächung nicht erfolgt und gewiegte
Börsenkenner rechnen auf eine Besserung der Crnjunctur
erst nach Verschwinden der Herren Mamertus Pankratius
und Servatius die nicht nur auf der Produkten Frucht

nd Blumenbörse sondern auch auf der Maikäfcrbörie der
Berliner Jugend schlecht angeschrieben sind Der Scha
ben der inzwischen durch das Ausbleiben der Wärme und
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Preußischer Landlag

Herrenh an s
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Das Haus ehr das Andenken des verstorbene Mitgliedes
des Oberbürgermeisters Dr Weigel KassMurch Erheben von
den Plätzen

Der Vertrag betr die Fortführung der Verwaltung der
Fürstentümer Waldeck und Pyrmont sowie der Nachtrags
etat sür 1387/88 werden debattelos genehmigt und verschiedene
Rechnungssachen analog den Beschlüssen des anderen Hauses
erledigt

Morgen 1 Uhr Rheinische Kantongefäugnisse Petitionen
Bericht der Justizkommission betreffend die Affaire Solemacher
Schorlemer

Abgeordnetenhaus
53 Plenar Sitznng vom 11 Mai 1887

Auf der Tagesordnung steht zunächst Berathung des An
trages Althaus und Genossen betr die Reform der direkten
Steuern

Abg v Rauchhaupt begründet den Antrag Derselbe sei
bestimmt den allgemein zu Tage getretenen Wünschen nach
einer Reform der direkten Steuern eine Unterlage zu schaffen
und durch Feststellung der hauptsächlich in Frage kommenden
drei Gesichtspunkte der Regierung zu zeigen in welcher
Weise eine Reform zu geschehen habe um im Hause Zustim
mung zu finden Die Schwierigkeiten an denen s Zeit die
Steuerreform scheiterte würden wohl in nächster Session nicht
mehr vorhanden sein Man werde nicht mehr nöthig haben ängst
lich das finanzielle Ergebniß der Reform abzuwägen Damit solle
nicht gesagt sein daß er auf Ueberschüsse aus den Reichxeiu
nahmen zähle um damit einen Ausfall au direkten Steuern
zu decken So lange keine gerecht isgleichung unserer direk
ten Steuern stattgefunden könne im zu keinem sicheren Schlüsse
darüber gelangen ob die unteren Klassen durch die indirekten
Steuern zu schwer belastet seien Die Reform habe bei einer
schärferen Heranziehung der Wohlhabenden des Kapitals anzu
zusetzen Es sei dies durch Einführung einer Kopitalrenten
steuer und durch schärfere Einschätzung sowie Einführung der
Selbsideklaration zu erreichen Ohne die Deklaration kommen
wir zu keiner gerechten Einschätzung Die Deklaration bedinge
aber auch daß auf unwahre Angaben Haftsti aken gesetzt wer
den So lauge wir zur Deklaration nicht übergehen werden
die Sozialdemokraleu mit Recht den Vorwurf erheben daß die
Wohlhabenden sich der Steuer entziehen wollen Die von
deutschfreisinniger Seite vorgeschlagene Reichseinkommensteuer
würde weun auf alle Einkommen von 6009 Mark und darü
ber 100 Proz Steuerzuschlag gelegt würden doch nur 23 Wil
lionen bringen Für eine Progression ohne Ende wie die So
zialdemokratin wollen würden die Konservativen nie stimmen
Die Kapitalrentensteuer müßten seine Freunde im Interesse der
ausgleichenden Gerechtigkeit umsomehr fordern als die Grund
steuer immer drückender werde Einer Reform dringend bedürf
tig sei auch die Gewerbesteuer welche theilweise den schon so
schwer leidenden Gewerbcstand drücke Er bitte den Antrag
anzunehmen Beifall

Fiuauzmmister v Scholz dankt den Herren Antragstellern
für den Antrag Das Haus habe schon früher einmal einen
ähnlichen Antrag an die Regierung gerichtet die Regierung
habe daraufhin den gewünschten Gesetzentwurf eingebracht das
Haus habe sich aber darüber nicht verständigen können Wenn
man ernstlich Ane Reform der direkten Steuern wolle fo
müsse man alle Nebenfragen die damit verknüpft werden bei
Seite lassen Man dürfe nickt damit verquicken die Erweite
rung der parlamentarischen Machtbefugnis die Aenderung
des Wahlrechts c Tem Zustandekommen einer Kapitalrenten
steuer ständen große Schwierigkeiten entgegen die nicht eher
beseitigt sein werden als die Gruud uud Gebäudesteuer nicht
an die Kommunen überwiesen seien So lange Has nicht der
Fall weide man nicht aufhören die Forderung zu erneuern
die Kapitalreu tensteuer nicht auf das mobile Kapital zu be
schränken sondern auf das ganze summirte Einkommen auszu
dehnen Er bitte sich die Schwierigkeiten klar zu machen die
der Rewrm entgegenstehen Beifall

Die Abgg v Huene Hobrecht und v Zedlitz Neukirch
beantragen das Haus wolle beschließen In Erwägung daß
von allen Parteien des Hauses die Bereitwilligkeit zur Mit
arbeit bei der Reform des direkten Steuersystems bereits aus
gesprochen ist in Erwägung ferner daß die weitere Ausbildung
der indirekten Steuern im Reiche die Reform des direkten
Steuersystems in Preußen im Sinne einer gerechten Verkei
lung der Steuerlast einerseits zur unabweisbaren Nothwendig

er Käfer angerichtet worden ist läßt sich in Ziffern gar
nicht wiedergeben Das Angebot

Käfer Mai Käfer Mai
Für cme Nadel giebt es drei

und gar das Angebot
Käser ex Käfer ex
Für eine Nadel giebt es sechs

wurden gar nicht gehört Börsenanfänger verloren jedes
Zutrauen zu der Kaufkrast des ihnen von ihren Müttern
zur Verfügung gestellten Nadel Geldes ja das Vertrauen
zu ihren Müttern wenn nicht gar zu ihren Vätern weil
diese nicht die begehrten Thiercyen aus dem Boden stampfen
konnten Unzählige Thränen wurden vergossen und ganze
Hekatomben Bonbons Chocoladen Kuchen mußten ge
opfert werden um die Kleinen über die ihnen durch die
Börse gewordenen Enttäuschungen zu trösten

Aber wie oft und wie sehr auch die Natur dem den
Frühling ers chnenden Berliner Streiche spielen mag ein
sicheres Kennzeichen des Frühlings hat er wie kein An
derer das sich pünktlich einstellt wie kein anderes ob
Nachtigal oder Maikäfer denn die Gemüse sind in Ber
lin wenigstens kein ganz sicheres Anzeichen des Früh
lings mehr,Z da Eindringlinge aus wärmeren Zonen den
Markthallen einen Frühlingsanstrich geben der in grellem
Widerspruch mit dem Thermometer steht Dieses sichere
Frühlingszeichen des Berliners ist zu sehen auf dem welt
berühmten Tempelhofer Felde Dort taucht mit jedem
jungen Jahr eh noch die ersten Lerchen schrillern mit
militärischer Pünktlichkeit die preußische Pickelhaube auf
In den frühesten Morgenstunden fchon ist es dort leben
dig die Truppen der Residenzstadt werden dort einge
drillt und für die große Parade eingeübt Das sonst so
reizlose Feld gewährt in diesen Frühlingsvormittagen einen
ganz eigenartigen Anblick Hier wird marschirt dort mu
sizirt dort wieder geschosscn an anderer Stelle gestürmt

Sonnabend 14 Mai W87
keit macht andererseits dieseibe erleichtert und in der Erwar
tnng daß die königliche Staatsregierung mit entsprechenden
Vorlagen vorgehen wird über den Antrag zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Rickert bekämpft den Antrag Kein Tag vergehe ohne
neue S euerpläne Der Antrag werde ja nicht so gefährlich
sein wie der vorige Antrag der Cmiservativen wegen Erhöhung
der Getreidezölle Jener Antrag die vom Minister für Land
wirthschaft darauf ertheilte Antwort und die Ankündigung eines
Sperrgesetzes durch die offiziöse Korrespondenz des Herrn
Schweinburg habe Millionen von Verlusten herbeigeführt
Nach der ironischen Abfertigung welche der vorliegende Antrag
durch den Finanzminister erfahren sei derselbe nicht zu fürch
ten Eine Steuerreform ohne Quotisirung sei für ihn unan
nehmbar er werde daher gegen den Antrag wie gegen die
motivirte Tagesordnung stimmen

Abg W olff vertheidigte den Antrag gegen die Anträge des
Vorredners Der Antrag führe die Prinzipien der Gerechtig
keit und der christlichen Barmherzigkeit in der Steuerpolitik
ein Er sei deshalb so allgemein gefaßt um allen Parteien
den Anschluß zu ermöglichen Der freisinnige Reichseinkommen
steuerantrag greife tief in die Rechte der Einzelstaaten ein und
schmälere die schon jetzt unzureichenden Einnahmen derselben

Abg v Huene Hobrecht und v Zedlitz Neukirch befür
worteten die von ihnen beantragte Tagesordnung während
Abgg Graf Kanitz und v Minnigervde nochmals für den
Antrag der deutschkonservativen Fraktion eintreten Schließüch
wird der Antrag auf motivirte Tagesordnung gegen die Slim
men der Dentschkonservativen und der Freisinnigen angenom
men Freitag Petitionen

Deutscher Reichstag

28 Plenarsitzung vom 12 Mai 1837
Der Nachlragsktat betr den Umbau des deutschen Bot

schaftshotels in Paris wird in zweiter Berathung ange
nommen

Es folgt erste Berathung der Jnnnngs Novelle
Abg Metzner findet daß die Vorlage den Wünschen der

Handwerker nicht entspreche Wo eine Radikalkur nothwendig
sei würden Palliativmittel in homöopathischer Dosis geboten
Er hoffe daß die Vorlage in der Kommission eine befriedigen
dere Gestalt erhalten werde Insbesondere seien auch die Fa
briken heranzuziehen

Abg Dr Baumbach spricht sich gegen die Vorlsge aus
Für eine Heranziehung der Nichtinnungsmitglieder zu den Koste
der von den Innungen geschaffenen Einrichtungen liege umso
weniger ein Bedürfniß vor als die Innungen aus jenen Ein
richtungen auch Einnahmen erWünschen und als ihnen dafür
Zuwendungen und Erleichterungen seitens der Kommune zu
Theil würden Dem Handwerke sei durch Hebung der künst
lerischen Leistungsfähigkeit desselben nicht durch Rückkehr zu
den alten Zünften geholfen werden

Bundeskommissar Geh Ober Reg Loh mann vertheidigt die
Vorlage gegen die Angriffe der Vorredner A t g Metzner habe
zu wenig Positive Gesichtspunkte aufgeführt als daß es möglich
wäre zu seinen Wünschen Stellung zu nehmen Ueber Einzel
heiten zu diskutireu würde Sache der Kommission sein

Abg v Kleist Retzow erwidert dem Abg Metzner daß
alle Ursache vorhanden sei den Verbündeten Regierungen für
die Vorlage dankbar zu sein wenn sie auch noch nicht alle
Wünsche befriedige Es sei anzunehmen was hier geboten
werde und dann mit oen verbündeten Regierungen über die
weiteren Forderungen zu verhandeln Die Zwangsgenossen
schast werde auch für den Handwerkerstand kommen müssen
aber er verlange nicht die Zwangsinnimg doch müsse die In
nung um leistungsfähig zu sein möglichst alle Berufsgen offen
umfassen Er danke der Reichspartei für deren Entgegenkom
men gegen die Anträge der Deutschkonservativen nun würde
dieselben wenn auch in modifizirter Form durchgehen Drin
gend nothwendig sei daß maw dem Handwerkerstande volle
Selbstverwaltung gebe und sie nicht auf das Ermessen der
höheren Verrraltuugs Behörden die Bureaukratie anweise
Beifall

Bundeskommissar Geh Ober Reg Rath Lohmann wendet
sich gegen das vom Vorredner vertretene Majoritätsprinzip
wonach den Innungen die erweiterten Rechte ohne Weiteres
zufallen sollen wenn ihnen mehr als die Hälfte der Hand
werksgenossen des Bezirks angehört

Abg Kräcker bekämpft die Vorlage Fachschulen und
Schiedsgerichte seien den Communen zu überlassen Wie wolle
man es rechtfertigen die Gesellen der kleinen Handwerksbetriebe
zu den Kosten heranzuziehen die Gesellen in den Fabriken aber
nicht Bei der heutigen Wirthschaftsweise werde man durch

hier der Hurrahruf eingeübt und bisweilen könnte man
sich auf ein Schlachtfeld versetzt glauben so knallts so
schreits so wird signalisirt und kommandirt so jagen die
Adjutanten uud Offiziere übers Feld fo wälzt sich eine
Colonne heran fo stürmt mit betäubendem Geschrei eine
Truppe vor Zum Schluß fehlen auch die Musterungen
nicht die Gewehrpyramiden und vor Allem die Schlach
tenbummler Herren und Damen promeniren auf der
Chaussee um sich das Schauspiel anzusehen AlteHerren
gewesene Militärs zukünftige Rekruten oder Offiziere stu
diren oft mit Opernguckern oder Ferngläsern bewaffnet
die Bewegungen und Uebungen kritisiren sie und finden
ihr lauschendes Publikum Zahlreich vertreten ist nament
lich das arbeitsuchende Publikum das kein befriedigendes
Heim und keine Ruhe in demselben hat und doch so früh
am Tage noch nicht bei den Arbeitgebern antreten kann
und sich daher hier die Zeit vertreiben läßt durch das
militärische Schauspiel Die Müßiggänger aus Neigung
und Beruf findet man auch hier In der Regel liegen
sie lang auf dem Dammabhange hingestreckt und schauen
so gedankenlos hinaus als wären sie Türken oder Lazza
roni die sich an dem Bosporus oder an dem Golf von
Neapel sattsehen Ist die Jahres und Tageszeit etwas
vorgerückt ist das Zuschauen interessanter das promeni
rende Publikum zahlreicher geworden dann finden sich
auch Verkäufer ein von Erfrischungen für die Anspruchs
loseren von Blumen sür die Damen die auch einmal das
militärische Treiben ansehen wollten und darum früher
aufgestanden sind und Vater Brüder Vetter Bräutigam
oder Geliebten auf das Tempelhofer Feld begleitet haben

Als besonders schöner Frühlingstag gilt auf dem
Tempelhofer Felde wenn der Kaiser kommt und das
geschieht öfter als man von einem Neunziger erwarten
möchte



Jnnungsgcsetze den Handwerkerstand nicht wirthschaftlich bessern
Das Handwerk sei todt und nicht wieder lebendig zu machen

Avg Nobbe beklagt daß nicht sein leider erkraukier Freund
Lohren hier stehen und der Regierung für diese seinem Antrage
so durchaus entsprechende Vorlage danken könne Wenn wir
das Handwerk fördern wollen w sei das nur möglich auf der
Grundlage korporativer Organisationen Nicht alte Einrichtun
gen sollen durch die Vorlage wieder eingeführt sondern neue
Lebenskräfte wieder erweckt werden Er hoffe daß die Vorlage
werde angenommen werden wenn auch die meisten Redner da
gegen sprechen

Abg Dr Miquel erklärt daß die Mehrheit seiner politischen
Freunde der Vorlage im Wesentlichen zustimme aber gewisse
Reserven mache Falls die angekündigten Anträge Annahme
finden sollten würden sie zu ihrem Bedauern nicht in der Lage
sein dieses ihr Votum festzuhalten Für die Innungen habe
sich bisher namentlich der kleine Handwerker interessirt der
größere der den Uebergang zum Fabrikbetrieb bilde habe sich
abseits gehalten Das habe zur Folge gehabt daß die Leistungs
fähigkeit der Innungen eine geringe geblieben sei Durch die
Annahme dieser Vorlage würde das anders werden Er wün
sche daß die Regierung eine unumwundene Erklärung abgebe
welches wohl ihre letzten Ziele seien Bedeute die Vorlage nur
einen weiteren Schritt zur Zwangsinnung so könnten seine
Freunde nicht zustimmen wohl aber wenn die Vorlage einen
Abschluß bedeute Redner erklärt sich schließlich entschieden ge
gen die Aufnahme des Mehrheitsprinzips in die Vorlage

Geb Rath Lohmann erwiedert daß er über etwaige künf
tige Beschlüsse der verbündeten Regierungen natürlich keine
Mittheilungen machen könne z der Zweck der Vorlage sei in den
Motiven klar und bündig ausgesprochen Danach steht dieselbe
vollständig auf dem Boden der jetzigen Gewerbegesetzgebung

Abg Buhl bemängelt an der Vorlage daß dieselbe dem dis
kretionären Ermessen wieder freien Spielraum lasse wo be
stimmte Normen am Platze wären

Die Vorlage wird an die Gewerbekommission verwiesen
Morgen Militärreliktengesetz Wahlprüfungen

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Rogate predigen

3 U L Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Superintendent
I Förster Vormittag 10 UhrHerr Diakonus Grün eisen
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
v Förster

Vormittag V l2Uhr Militärgo ttesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Versammlung konfirmirter Töchter Sonntag 15 Mai
Nachmittag 3 Uhr bei Herrn Diakonus Grüneisen Brüder
straße 6 II

Sonntag den 15 Mai Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Ulrich Vormittag 3 Uhr Herr Oberpredlger Sickel
Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im Volksschulsaal neue
Promenade 13 Herr Diakonus Richter Vormittag 10Uhr
Derselbe Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst
Herr Diakonus Richter

Diemitz Vorm 9Vs Uhr Herr Kandidat Klube
Zu St Moritz Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nretsch

mann Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Diakonus Nietschmann Nachmittag IV Uhr
Kindergottesdienst Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Nachmittag l /zUhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Konsist Rath Göbel

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm SV Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor l Hoff
mann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Hilfsprediger Loh mann

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger Graß

Im städtischen Siechenhause Vorm 9 Uhr Herr Hülfs
prediger Graß

Zm Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Am Himmelfahrtstag predigen
Zu U L Frauen Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Vormittag 10UhrHerrArchidiakomisPfanne
Zu St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberdiakonus

Wächtler Vormittag 9Uhr Kindergottesdienst im VolkS
schulsaal neue Promenade 13 Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nachmittag
2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter

Vormittag 10V Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Konsist Rath Göbel

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberprediger Saran

Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann
Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beel i tz

Abends 6 Uhr Herr Domprediger Albe rtz
Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knuth

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Abends 5 Uhr Herr Hülfsprediger Graß

Zm Diakonissenhause Vormrttag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Getraute
Zu U L Frauen Den 7 Mai der Fabrikant A Köhler

mit G Troitzsch Den 9 Mai der Tapezierer u Dekorateur
M Nühl zu Berlin mit E Weber Den 10 Mai der
Past des P Köhler zu Epschenrode mit L Große Den
11 Mai der Rentier F Hennicke mit A Gröschel

Ulrichsparochie Den 7 Mai der Dienstmann M Tübben
mit W Th K Kaminsky Den 8 Mai der Damenschneider
F F Bittner mit M L A Walther zu Thonberg b Leipzig

Der Böttcher M A Truppe mit H F verw Storch geb
Franck Den 11 Mai der Kaufmann G H T Hoche mit
E verw Frilsch geb Kersten Der Bahnarbeiter F K
Heinrich zn Möglich mit M W I Walther

Moritzparochie Den 30 April der Langwnth Mauer mit
P S Preil

Neumarkt Den 7 Mai der prakt Arzt Dr Hoiselder mit
M Kruckenberg Der Maschinenschlosser Heinecke mit M
K L Heiser Den 8 Mai der Steinsetzer Sommer mit
K A Gerecke geb Biehme Den 9 Mai der Zahntechniker
Rohringer mit M Levansky

Glaucha Den 7 Mai der Tischler K G Haring mitI M E Ranft Der Arbeiter F H K Schaffernicht mit
M Otto Den 8 Mai der Tischler I Ohnstedt mit E Th
M Kiesewetter

Getaufte
Zu U L Frauen Des Buchhalter Büsching T Elise

Anna geb 21 Oktober 1886 Des Tapezierer u Dekorateur
Fischer T Frauziska Anna geb 27 Februar 1887 Des

Postschaffner Fischer S Willh Walther Hermann geb 21
März Des Maurer Sondershausen T Emma Anna Frieda
geb 24 März Des Diener Oertel T Liberia Wilhelmine
Ella geb 2 April Des Bureaudiener Münch T Marie
Elsbeth geb 3 April Des verst Schneidermeister Düsterdick
S Karl August geb 7 April Des Maurer Ziegner S
Friedrich Ernst geb 14 April Ein unehel S Wilhelm
Franz geb 15 April

Ulrichsparochie Des Blechschmied O Bauermeister T
Helene geb 25 Dezember 1885 Des Arbeiter E G
Gabiuske T Emma Louise geb 27 November 1886 Des
Güter Bodenmeister C A R Sommer S Ernst Wilhelm
Hermann geb 2 Januar 1887 Des Blechschmied O Baner
meister T Margarethe Frieda geb 26 Januar Des
Eisendreher I F H Freigang T Antonie Frieda Clara geb
4 Februar Des Kohlenhändler E G I F Hohmann S
Georg Willy geb 12 Februar Des Maurer E Billhardt
S Franz geb 25 Februar Des Prokurist G H M
Knauth S Ernst Friedrich Franz geb 24 März Des
Handarbeiter A Buttgereit S August Richard geb 23 März

Moritzparochie Des Tischler Schreck T Anna Auguste
Alida geb 23 Oktober 1886 Des Packhofsarbeiter Eurich
T Charlotte Hedwig Rosa geb 21 Januar 1887 Des
Bildhauer Koch T Gertrud Anna geb 2 Februar Des

DesKutscher Freyberg T Frieda Clara geb 6 Februar
Kutscher Ändrä S Friedrich Wilhelm Karl geb 16 April

Entbindungs In stitut Eine unehel T Emma Friederike
Louise geb 29 April 1887 Eine unehel T Louise Minna
geb 30 April

Domkirche Des Zimmermeister Gabe S Gustav geb
28 April 1835 Des Eisendreher Mertig S Paul Karl
geb 2l März 1887

Neumarkt Eine unehel T Martha Wally geb 16 Mai
1886 Des Gerichts Assessor vr Mr Rösicke T Gertrud
Klara Louise geb 9 November Des Fleischer Vogel T
Margarethe Erdmuthe Frieda geb 29 Dezember Des
Arbeiter Vrömme T Anguste Karoline Wilhelmine geb 23
Jannar 1387 Des Manrer Leopold T Friedecike Pauline
Minna geb 22 März Des Posthilssboten Dieling TAuguste Wilhelmine Frieda geb 6 April

Glaucha Des Schmied Breitschuh T Marie Emilie Elfe
geb 21 Juni 1836 Des Fleischer Wehrmaim S Erdmann
Hermann geb 23 Oktober Des Arbeiter Strenz T Lina
Minna Jda geb 2 November Des Former Biereude S
Ernst Willy geb 22 Januar 1837 Des Handelsmann
Steinicke S Reinhold Franz Hngo geb 27 Januar Des
Droschkeubesitzer Kyritz S Karl Ernst geb 26 März Des
Schuhmacher Zille T Louise Mar garethe geb 10 April

Volksküche
Monat April 1887

Einnahmen
540 ganze Portionen 135, Mk4528 halbe do 588,64 Mk 725,64 Mk
58 ganze Anweisungen 14,50 Mk
95 halbe do 12,55 Mk 26,85 Mk

Sonstige 126,35 MkSumma 876,84 Mk
Ausgaben

45 ganze eingeg Anweisungen
133 halbe do
Fleischer
Grünwaaren
Materialwaaren
Sonstige
Sparkasse

11,25 Mk
17,29 Mk 23,54 Mk

298,50 Mk
32 Mk

135,65 Mk
110,03 Mk
168 Mk

Summa 772,72 Mk

Theater und
Das Thema Lohengrin beschäftigt natürlich alle

Pariser Kunstfreunde noch in hohem Grade Wie das Evone
ment von Piunkett dem Eigenthümer des Eden Theaters er
fahren haben will soll Lamoureux durch die letzten Vorgänge
der Ausenthalt in Paris verleidet sein er denke daran seine
Konzerte auszugeben und seinen langjährigen Wohnort zu ver
lassen Lamoureux sei besonders durch allerlei Drohbriefe er
schreckt worden in denen nicht nur angekündigt wird man be
absichtige das Eden Theater in die Luft zu sprengen sondern
auch gedroht wird seiner von ihm angebeteten Tochter die
er seitdem verborgen hält Vitriol ins Gesicht zu spritzen
Plunkett erwähnte auch daß durch den Schluß seines Theaters
urgefähr 400 Personen brotlos geworden seien und das hätte
nach seiner Meinung vermieden werden können wenn die Re
giernag am vorigen Dienstag kräftig eingeschritten wäre und
anstatt zu dulden daß Frauen vor den Augen der höchsten
Polizeibeamten beleidigt wurden den Bürgersteig von jener
Bande bezahlter Schrei r hätte reinigen lassen Und in der
That kein Ereigniß der neuern Stadtgeschichte von Paris ist so
beschämend wie dieser Verlauf der Lohengrin Angelegenheit in
der sich die französische HanvMadt und ganz Frankreich von
einer Bande halbwüchsiger Burschen hat Gesetze vorschreiben
lassen Nach einem Telegramm soll Lamoureux beabsichtigen
mit seiner Gesellschaft in llvr lirsstrs zu London einen
Chelus van Lohengrin Vorstellungen aufzuführen Das
Gastspiel soll im Juni beginnen

Der Allgemeine deutsche Musikverein wird in der Zeit
vom 26 bis 29 Juli in Köln ein großes Musikfest veranstal
ten welches aus sechs Konzertaufführugen bestehen wird Die
erste dieier Aufführungen wird eine Gedächtnißfeier für Franz
Liszt bilden welcher viele Jahre hindurch das Amt eines
Ehrenpräsidenten des Allgemeinen deutschen Mustkvereins be
kleidet hat dieselbe wird aus einem Prologe und einer Wieder
gabe von Liszt s Oratorium Die heilige Elisabeth bestehen
Das Programm der übrigen Konzerte wird Kompositionen von
fast allen hervorragenden modernen Musikern bringen und
durch die bedeutendsten Kunstkräfte wie Amalie Joachim Eugen
d Albert Stavenhagen u s w zur Ausführung gelangen
Die künstlerische Leitung des Festes hat Franz Wüllner über
nommen

Literatur
Amerika in Wort und Bild Eine Schilderung der

Vereinigten Staaten von Friedrich von Hellwald In 65
wöchentlichen Lieferungen l Mark Mit circa 600 Illustra
tionen Lieferung 52 56 Leipzig Schmidt K Günther

Diese Lieserungen bringen den Schluß des Kapitels Im
Bereich der großen See n Der Verfasser schildert den
Mississippi den Vater der Ströme und seine Ufer Hier findet
man ungeheure Urwälder von Ulmen Ahorn Birken und
Eichen gebildet Im ersten Theile seines Laufes durchfließt er
feuchte Prairien mit wildem Reis Röhricht und Jrissen be
wachsen in denen sich unzählige Flüge von Wasservögeln ver
bergen Herrliche klare stille Seen bildet der Riesenstrom so
namentlich in Minnesota das Land der blauen Gewässer
wie es die Indianer in ihrer blumenreichen Sprache mit Recht
nennen Die schmackhaftesten Weißfische Hechte Forellen
Barsche c beleben das helle klare Wasser Wilder Reis Erd
beeren Korinthen Pflaumen Weintrauben Himbeeren Holz
äpfel Mais Gurken Melonen und Pfirsiche gedeihen in
Minnesota auf das beste Indianer kommen aber in Minnesota
und Dakota noch häufig vor so namentlich die Sioux Vom
Mississippi führt uns Friedr von Hellwald nach den Felsenge

birgen Eine große Anzahl von T xMr und Tc ch
zieren wiederum auch diese Lieferungen

Handel und Verkehr
Magdeburg 12 Mai Zuckerbericht Karnzucker

excl von 96 Pzt 21,75 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
20 50 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 17,60 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,50 gem Melis 1 mit Faß
25 75 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeichäst
Centner Rohzucker l Produkt Transit f a B Hamburg
pr Mai 11 80 bez 11,95 Br Pr Juni 12,02 bez und
Br pr Juli August 12,15 Gd pr Oktober Dezember 11,65
bez Fest

Haunoverfche 4 pCt Provinzial Obligationen
2er V Die nächste Ziehung findet im Mai statt Gegen
den Coursverlust von ca 5 pCt bei der Ansloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
6 Pf pro 100 Mark

Verschiedenes

Champagne und Ville de Rio Der
transatlantische Dampfer Champagne dessen Stapellauf
vor kaum einem Jahre in Havre stattfand der schönste
größte und bestausgestattete Steamer der Gesellschaft
wurde wie bereits gemeldet am 7 d M Nachmittags
nachdem er einige Stunden zuvor den Hafen von Havre
verlassen hatte auf offener See von dem aus La Plata
kommenden Dampfer Ville de Rio de Janeiro angefahren
und schwer beschädigt Das Unglück geschah im dichten
Nebel wegen dessen die Sirene der Champagne schon
seit einer Weile ihre weithin tönende Stimme vernehmen
ließ und der Kapitän des Schiffes mit zwei Adjutanten
auf dem Stege wachten Plötzlich hörten sie einen schrillen
Psiff links und der Kapitän ertheilte Befehl zurückzu
fahren aber im selben Augenblicke fuhr die Ville de
Rio de Janeiro mit ihrem Vordertheil in die Flanke der
Champagne und der Stoß wiederholte sich noch zwei

Mal Er war für die Ville de Rio noch verderblicher
als für die Champagne denn jene ging bald darauf
mit ihrer Kaffeeladung die mchr als eine Million werth
sein soll ganz unter nachdem ein anderer transatlantischer
Steamer die Ville de Bordeau die Mannschaft und die
wenigen Passagiere im Ganzen fünfzig Köpfe an Bord
genommen hatte Auf der Champagne befanden sich
außer 250 Passagieren erster und zweiter Kajüte 900
italienische Auswanderer größtentheils Neapolitaner die
in ein furchtbares Heulen ausbrachen als sie sich in Ge
fahr sahen Sie warfen sich über das erste Rettungsboot
das hinuntergelassen wurde trotz des Widerstandes der
Matrosen her bestiegen es ehe es ganz frei gemacht war
und verschwanden wenige Sekunden darauf in einem Ab
grund Zum Glücke fuhr ein englisches Kohlenschiff in
der Nähe vorbei und nahm die ganze Besatzung der
Champagne auf Ein bequemes Verweilen war da nicht

die Leute mußten dicht gedrängt überall stehen wo ein
freier Raum war aber sie kamen doch mit dem Leben
davon und liefen um 10 Uhr Abends in Havre ein wo
ihnen Nachtlager bereitet würden Die Champagne ließ
der Kapitän Traub an die Nächstgelegene normännifche
Küste zurück und zwischen Courfeulles und Arromanches
im Sand auffahren von wo drei Schleppdampfer sie nach
Havre abholen sollen

Das Trübewerden des Luganosees wird wie
man aus Mailand berichtet seit einigen Tage in Ober
Italien lebhaft besprochen Die Wasser des Sees die an
trystallifcher Klarheit denen der übrigen lombardifchen
Seen nicht nachstanden sie hingegen in prachtvoller Azur
färbung übertrafen haben seit einigen Tagen angefangen
sich in eine gelbe Masse zu verwandeln welche im Durch
messer weniger Centimcter boreits völlig undurchsichtig ist
Auf ihrer Oderfläche schwimmt eine fettige einen uner
träglichen Geruch wie von faulen Fischen verbreitende
Masse Diese Trübung des Wassers ist ganz plötzlich
eingetreten ohne daß man vorher irgend eine Veränderung
im Fischfang noch besondere Störungen in der Atmosphäre
bemerkt hätte wenn man nicht einer seit acht Tagen herr
schenden sehr schwülen Gewitterluft eine außergewöhnliche
Bedeutung beilegen will Die Ursache der Erscheinung ist
bisher noch nicht festgestellt man glaubt jedoch sie stehe
im Zusammenhang mit den kürzlich stattgehabten Erdbeben
oder sei ein Vorbote anderer noch zu erwartender Es
wird angenommen daß auf dem Grunde des Sees Spalten
entstanden find die schwefelige Gase ausströmen durch
welche der plötzliche Massentod der Fische namentlich der
in den tieferen Gebieten lebenden herbeigeführt worden ist

In London sind am 9 Mai interessante Nachrichten
aus Afrika eingetroffn Von Emin Pascha lief ein Schrei
ben dcttirt von Oktober 1836 ein in welchem der uner
schrockene Forscher mit Vertrauen von der Zukunft spricht
Stanicy langte am 29 März in Bonga Mundeka am
Kongoflusse auf dem halben Wege zwischen der Congo
mündung und LeopoldSville an Er has beschlossen vor
behaltlich einiger Abänderungen welche die Ereignisse am
oberen Congo nothwendig machen dürften die Route via
Stanley Falls endgiltig zn adoptiren und sich dann
noch weiter zu bemühen Wadelai und Emin Pascha mit
telst dieser Route zu erreichen Er wird von Leopolds
ville nach Sianlcy Falls und von da soweit als möglich
den Fluß Mbura hinauf vorstoßen Alsdann wird er mit
einer Karawane die Reise nach dem Albert Nyanza an
treten Dort angelangt beabsichtigt er ein befestigtes La
ger zu bilden und eine Vorhut in Booten zu entsenden
welche Emin Pascha von der Ankunft der Expedition ver
ständigen und ihn bitten soll Stanley die zu seiner Ver
fügung stehenden zwei Dampfer zu überlassen um die
Expedition nach Wandelst zu befördern Tippoo Tib wird
in Stanley Falls zurückgelassen Die Entfernung von
Stanlcy Falls bis zum Albert Nyanza beträgt in der
Luftlinie etwa 600 Kilometer
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